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beide füreinander leben, sind wir glücklich, eins ohne dem an¬

dern ist ein zerftücktes Werk, das keinen Zweck mehr hak.

Nichte täglich Deinen Sinn zu Gott, um ihm zu danken, daß er

uns das große Glück gegenseitiger Liebe und Hochachtung ge¬

währt hat. Reichtum, Ansehen, Macht, alles ist unbedeutend

und nichtig gegen die Größe des Herzens - das Herz allein ist

das einzige Kleinod auf der Welt! Ich kenne das Deine, ich

kenne feine Güte, feine Tugend, feine Treue und feine Kindlich¬

keit. Ich danke Dir tausendmal für dieses Herz, bewahre es

mir, ich will ihm nie eine Schande machen und will Dir alles,
was an mir gut und recht ist, als Dein Eigentum bis zum Gra¬

be bewahren.

Nimm diese Worte und Gesinnungen als am Silvestertage ge¬

schrieben, zum Wechsel des Jahres an und richte Deine freund¬

lichen Augen darauf, da ich heuer nicht die Freude habe. Dir die
kleinen Geschenke, die an solchen Tagen gebräuchlich sind, per¬

sönlich zu überreichen. Sei im Geiste herzlich geküßt, und möge

Dir das kommende Jahr so viele Freude bringen, als Dir das
vergangene Kummer und Sorge gebrachthat.

An Gustav Heckenast

Linz, 6 . März 1849

.Das war ein fürchterliches Jahr! Ich habe mich in be¬

zug der Dinge, die da kommen werden, keinen Augenblick ge¬

täuscht, als ich nur einmal von der Haupttäuschung frei war,
nämlich von der, von unsern sogenannten gebildeten
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